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Dem Hochdeutsch in Hannover wird deutschlandweit eine besondere Standardnähe 

zugesprochen. Bislang fehlten jedoch empirische Studien, die gerade die 

standardnahe Varietät in der niedersächsischen Hauptstadt auf Standarddivergenz 

und Standardkonformität objektsprachlich untersuchen. Handelt es sich beim 

diskursiv "besten/reinsten" Hochdeutsch in Hannover also nur um einen sprachlichen 

Mythos? Seit 1. Januar 2020 analysiert das DFG-Projekt "Die Stadtsprache 

Hannovers" an der Leibniz Universität Hannover das Hochdeutsch in der Stadt aus 

variations- und soziolinguistischer, perzeptionslinguistischer, sprachbiografischer und 

aus weiteren Perspektiven. Mit Beginn der zweiten Projektphase am 1. Januar 2023 

liegen die (Sprach)Daten von insgesamt 100 Hannoveranerinnen bzw. 

Hannoveranern sowie erste Analyseergebnisse und Tendenzen vor. Der Vortrag 

fasst die Methodik und den bisherigen Kenntnisstand aus dem Projekt zusammen 

und möchte zur Diskussion anregen. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 


